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Leserbrief: Degenerative Herzklappenerkrankung:

Kontraindikation für Osteoporose-Medikamente? Indikation

für Statine?

AMB 2021, 55, 96

Frage von J.S. aus S.: >> Eine 80-jährige Patientin mit Rheumatoider Arthritis erhält seit 18 Jahren

5 mg/d Methylprednisolon (Urbason®). Sie ist adipös (BMI 31 kg/m2) und hat wegen einer Hüftfraktur

vor 5 Jahren eine Hüft-TEP erhalten. Seit über 10 Jahren erhält sie ein Bisphosphonat (Risedronat

35 mg 1x/Woche), sowie täglich ein Kombinationspräparat mit Kalziumkarbonat (1.500 mg = 600 mg

Kalzium) und Colecalciferol (Vitamin D3; 400 I.E. = 10 µg). Nun wurden Verkalkungen an der

Aortenklappe und an einem Mitralklappensegel festgestellt, mit Aortenstenose Grad 1 und

Mitralinsuffizienz Grad 1. Der behandelnde Kardiologe stellt die Indikation für das Kalzium- und das

Bisphosphonat in Frage und empfiehlt im Hinblick auf die Klappenverkalkungen ein Statin. Was ist

von diesen Empfehlungen zu halten?....…bitte Artikel abonnieren
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